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Der Bote aus dem Rieſen Gebirge. 


Eine Wochenſchrift für alle Stände, 


Ueber die ſchrecklichen Wirkungen 
; welche 5 ; 
einftend unfer Erdball durch das Zuſammenſtoßen 
mit einem Kometen leiden wird. 


* 


Ehe ich dieſe ſchrecklichen und ſchauervollen Wir⸗ 
kungen, welche unſer Wohnort einſtens ſowohl in 
feinem innern Bau, als auch auf feiner Oberfläche zu 
befuͤrchten hat, darſtelle, muß ich zuvor eine allge: 
meine Ueberſicht von der Entſtehungsart deſſelben, 
und feiner allmähligen Ausbildung zu geben ſuchen, 
um danach jene furchtbaren Wirkungen des Kome⸗ 
ten, der einſtens an unſern Wohnort ſtoßen, ſeinen 
innern Bau zertruͤmmern, und feine organiſche 


Schöpfung zerſtoͤren und vernichten wird, richtig bes 


urtheilen zu koͤnnen. 3 

Die beyden großen Hauptgeſetze, wodurch un: 
fer Erdball und überhaupt die großen Weltkörper, 
welche mit ihrem funkelnden Lichte das nächtliche Ge⸗ 
wölbe des Himmels fo prachtvoll ſchmuͤcken, und die 
Mitlionenmal großer, als unſer, uns ſchon groß 
ſcheinender Erdförper find, und wodurch das Saa⸗ 
menkorn in dem Schooße der Erde zu feiner Entſte⸗ 
hung und Ausbildung gelangt, ſind die Anziehungs⸗ 
und Abſtoßungs⸗Geſetze. 

Alles, was wir in der großen Gotteswelt um 
uns her und in den Tiefen der Erdſchichten erblicken, 


iſt auf dem flügigen Wege entſtanden, daß heißt: 


x 
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Hirſchberg, Donnerſtag den Hten September 1819. 


ihr erſter Zuſtand iſt ein flüßiger geweſen. Wer vera 


kennt dieſes, wenn er an die Entſtehung des erhabe⸗ 


nen Menſchen aus einem kleinen, einem Senfkorne 
an Größe gleichenden Eye denkt? Und wer vers 
möchte es zu glauben, wenn es die Erfahrung nicht 
beftätigte, daß aus demſelben der große, erhabene 
Menſch entſtehe, der Voͤlkern und ganzen Welt: oder 
Erdtheilen durch einen Wink zu gebieten, und mit 
einer Meßruthe in der Hand die ungeheuren Weiten 
der Welten, wohin der Lichtſtrahl, welcher in einer 
Sekunde 41 tauſend Meilen zurücklegt, von unferer 
Erde angerechnet, nicht in Jahrzehenden, ſondern 
erſt nach Jahrtaufenden, und nach dem von Herſchel 
entdeckten Weltgebiete erſt nach 13 Millionen Jahren 


kommt, auszumeſſen, und die Geſetze, Wales ſie 


ten und 
umhergefuͤhrt werden, auszuforſchen vermag? If 
aber der erſte Zuſtand des Menſchen in dieſem Eye 
nicht ein flüßiger? Und wie wird derſelbe darin ent⸗ 
wickelt? Geſchiehet es nicht dadurch, daß dem klei⸗ 
nen Eye Nahrungsſaͤfte zugeführet werden, die daſ⸗ 
ſelbe, vermoͤge des großen Anzlehungsgeſetzes der 
Natur, an ſich ziehet, und verarbeitet nach dieſem 
ya ienem Theile feines Weſens hinfuͤhrt oder bins 


in dem großen Weltenraume ſchwebend e 


t? 
Iſt aber der erſte Zuſtand des Saamenkorns in 


der Hülle der noch unausgebildeten Frucht anders? 
Und wird die Ausbildung deſſelben nicht durch 
gleiche Geſetze vollzogen? b 

Und ſind die ungeheuren Felſenwoͤnde, die maͤch⸗ 


C. Jahrg. No, 37, 


| 
| 


tigen Erd⸗ und Steinſchichten der Erde auf eine an⸗ 
dere Art entſtanden? Sind ſie nicht alle aus einem 
flͤßigen Zuſtande zum Daſeyn gekommen? Wer 
vermag dieſes zu laͤugnen, wenn er die Lagen der 
Erdſchichten und die Kryſtallyſationen in denſelben, 
welche deutlich genug den Weg ihrer Entſtehungsart 
bezeichnen, mit Aufmerkſamkeit betrachtet? Und 
muß daher unſer Wohnort, der aus dieſen maͤchtigen 
Felſenmaſſen zuſammengeſetzt iſt, nicht auf eine 
gleiche Art entſtanden ſeyn? a 
Aus allen dieſen erhellet alſo, daß unſer Wohn⸗ 
ort einſtens, als er dem Chaos des unendlichgroßen 
Schoͤpfungsraumes entſchluͤpfte, nichts weiter, als 
eine und zuerſt wahrſcheinlich unbedeutende Art von 
Waſſerball geweſen ſey, der ſich hierauf durch die 
Vereinigung mehrerer ſolcher Bälle an Maſſe vers 
größert hat und hinangewachſen iſt. 
ö Die Annahme einer ſolchen Entſtehungsart un⸗ 
ſeres Wohnortes ſetzt aber voraus, daß einſtens der 


ungeheure Schoͤpfungsraum, der eben ſo unendlich 


iſt, wie das Weſen, welches ihn einſtens werden hieß, 
mit einem feinen Weltenſtoffe 15 und überſaͤt⸗ 
tigt geweſen ſeyn muß, welcher ſich hierauf hier und 
da durch irgend einzn Wink der hoͤheren Natur, oder 
durch irgend einen uns unbekannten Erzeugungspro⸗ 
zeß von der Weltmaſſe getrennt und vereiniget, und 

leichſam zu Waſſerbaͤllen, vermoͤge der in allen 
ae wohnenden allgemeinen Schwere, gebildet 
abe. . 

Da aber die Menge der kleinen Weltmaſſen, die dem 
Sänpe des ee Schoͤpfungsraumes entſchlüpft 
waren, im Anfange unzaͤhlich groß muß geweſen 
ſeyn, und ſie deswegen beynahe dicht an einander 
ſchwebend müſſen geftanden haben, wobey auch die 
anfängliche Richtung ihres Looſes, welche ihnen von 
dem fie bildenden Stoffe mitgetheilt worden war, 
noch nicht gehoͤrig geordnet ſeyn konnte, ſo war es 
wohl natürlich, daß fie an einander ſtoßen, dadurch 
zuſammenfließen, und ſich an Maſſe vergrößern 


muß ten. 

2 Als nun hiedurch ihre Menge geringer wurde, ſo 
konnte auch das Zuſammenfließen derſelben nicht 
mehr fo häufig erfolgen, wodurch fie daher Ruhe in 
ihrem Innern erhielten und vermögend gemacht 
wurden, die ihnen beygemiſchten Theile fallen zu 
laſſen, und Kerne und Schichten zu bilden. 
Dieſe Bildungsart mußte aber nach ebendenſel⸗ 
den Geſetzen der Schwere erfolgen, nach welchen 
Waſſer in einem Glaſe die hineingeſchütteten Erd. 
theile fallen läßt, wo die ſchwereren Theile zuerft, 
und hierauf die leichtern niederfallen, und wodurch 
daſſelbe alsdann verſchiedene Schichten über feinem 
Boden bildet und anhaͤuft. So mußten auch die 
kleinen Weltmaſſen die ihnen beygemiſchten Stoffe 


niederfallen laſſen, und dadurch kugelförmig gebil⸗ 


dete Schichten, und zwar nach ihrer Schwere gereis 
het, um ihre Mittelpunkte bilden. 


(Die Fertſetung Folgt.) 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 
(Enttehnt aus vaterländiſchen Blattern, ) 
Preußen. 


Durch den am 26, Aug. zu Berlin eingetroffenen Kaiſer⸗ 
lich Rußiſchen Oberſten v. Herrmann, iſt dem Königligen 
Haufe die nöcrterfteutiche Kachricht geworden, daß Ihre 
Kaiſerl. Hoheit, die Großfärſtin Alexandra, Gemahlin 
Sr. Kaiſerl. Hoheit des Großfürſten Nicolaus (Tochter 
Sr. Maf. des Könige), am 18. Aug. zu Pawlowsk ven 
einer Großfürfin glücklich entbunden worden. 


Englen d. 


Alles iſt Hier in großer Erwartung und banger Furcht. 
Die Ke loge in den Drtſchaften, wo die Fa ite 5 
im hoͤchſten Flor ſtanden, hat einen hohen Grad erreicht z 
Uebelgeſinnte machen ſich dief zu nutze, und erbittern das 
Volk immer mehr. Der erſte Erceß iſt bereits vorgefallen 
und dem gutgefinnten Bürger bangt vor der Zukunft. Zu 
Mancheſter iſt das erſte Blut gefloſſen. Es war näms 
lich am 16. Aug. in dieſer bedeutenden Stadt eine Volks⸗ 
verfammlung ausgeſchrieben, welche nach englifchem Geſetz 
erlaubt iſt. Der berüchtigte Volksredner Punt führte 
darin, wie gewohnlich, den Vorſig. Das Volk verſammelte 
ſich auf dem beſtimmten Platze äußerſt zahlreich. Es kam 
Colonnenweiſe, wie das Milltair einerercirt, anmarſchirtz 
jeder Colonne wurde eine Fahne mit Inſchriften verſehen, 
vorgetragen. Schon feit langer Zeit hatte das Volk an 
ihren verſchledenen Wohnorten ererciven gelernt; doch ohne 
Waffen; die Regierung konnte dieß nicht hindern. So, 
ohne Waffen, fanden ſich zu Mancheſter an 100000 Menſchen 
ein; Hunt beſtieg eine Rednerbühne, welche durch zwei 
neben einander ſtehende Wagen gebildet ward; ſelbige war 
mit 5 Fahnen, 2 rothe, 2 weiße und 1 ſchwarze, aufrüh⸗ 
reriſche Inſchriften enthaltend, bepflanzt. Der Magiſtrat 
von Mancheſter hatte alle Vorſichtsmaßregeln ergriffen, 
die Läden waren verſchloſſen, die Reiterei der bewaffneten 
Bürger (Yeomen) zahlreich und in Bereitſchaft; die von 
Cheſhire und ein Regiment Dragoner in der Nahe; ein 
Huſaren⸗Regiment, 2 Compagnien Artillerie in den Caſer⸗ 
nen mit gefattelten Pferden. — Als Hunt die Bühne bes 
ſtiegen hatte, wurde er zum Präfidenten der Verfammlung 
erwählt. Doch kaum hatte er angefangen zu ſprechen, als 
die Yeomen im Galopp angeſprengt kamen; gegen die Red⸗ 
nerbühne, unterſtützt vom Huſaren⸗Regimenk, vordrangen 
und ſelbige umzingelten, — Den mehrſten Nachrichten zus 
feige erfolgte don Seiten des Bolks bei diefem Verdringen 
Widerſtand. Der Pöbel ſchlug mit Knütteln, warf mit 
Steinen; die Huſaren hauten ſcharf ein; die Infanterie 
rückte mit gefaͤlltem Bajonnet an, Alles floh und zer⸗ 
ſtreute ſich; aber in New⸗Croß, einem Viertel von Man⸗ 
Heſter, von Irrländern und armen Leuten bewohnt, ſam⸗ 
melten ſich die Flüchtlinge wieder und leiſteten kräftigen 
Widerſtand. Hier gab das Militalr Feuer. Hier fielen 
Maͤnner und Frauen in großer Menge. — Hunt ward 
durch die mit dem Militair eindringenden Polizey⸗ Beam: ' 
ten, nebſt feinen Begleitern arretirt, und nach dem Ge⸗ 
kängniſſe abgeführt, ueberhaupt find: gegen 68 verhaftet, 
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gab es auch 


die ſich am gedachten Orte verſammelt hatte, um ſich von 
da nach Mancheſter zu begeben. E 

Zu Fondo n herrſcht über dieſe Vorfälle keine gute 
Glimmung, Man ift unzufrieden, daß die Militairgewalt 

ebraucht worden. 
820 Waffen! Rache fuͤr die Ermordeten zu Mancheſter! 
klebten an den Straßenecken. In der Nacht vom 18. zum 
19. a wurde mehrere Male Feuerlärm geſchlagen! 
In St. Mari ⸗ axe brannten 5 Häufer ab. Ein zweites 
ſehr bedeutendes Feuer war in Old Change. — Die bes 
denklichſten Gerüchte gehen umher. — Anſchlagezettel rufen 
das Volk auf den 25. Auguſt auf Smithſield zuſa men! 
Truppen ſind daher nach kondon beordert. Man iſt we⸗ 

n dieſer Volksverſammlung in Londons Nähe in ge: 
pannteſter Erwartung, 

Lord Wellington, welcher auf einer Reife nach Carlsbad 
begriffen, und bereits in den Niederlanden eingetroffen war, 
wo er zugleich die daſigen Befungen unterſuchte, iſt nach 
England zurückgereiſet und bereits in London eingetroffen. 
Eon Caſtlereagh ift am 18. Auguſt in London 2 
fen. Schon find mehrere Miniſterial⸗Conferenzen, die Uns 
ruhen betreffend, abgehalten worden. Der Prinz⸗Regent 
wurde am Abend des 24. Aug. gleichfalls zu London er⸗ 
wartet; wo alsdann fogleic ein Cabinetsrath abgehalten 
werden ſollte. | 

Der Engliſche Fabrikherr ſetzt den Preis der Waare her: 
zus un nur bie Waare häufig abzuſetzen, und bietet dem 

rbeiter weniger Lohn. Der Arbeiter läßt ſich den Abzug 
gefallen, um nur die Arbeit zu behalten, und wendet ſich, 
wegen des Fehlenden, an die Armenkaſſe des Kirchſpren⸗ 

els. Die Armentaffe ergänzt feinen Lohn, weil fie ihn 
onft, wenn er arbeitslos wäre, ganz unterhalten müßte. 
Daher kommt es, daß England alle Maͤrkte mit ſeinen 
Waaren überführt, und nur dann in Verlegenheit gerathen 
wird, wenn es die Concurrenz mit dem feften Lande nicht 
mehr aushalten kann. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Neulich hatte in Paris ein Mohr ſeinen Herrn beſtoh⸗ 
len, u den fertigte für die Thore einen Stedbrief 225 

a indeß alle Mohren gleiche Farde und gleiche Geſichts⸗ 
züge haben, fo gatt dieſer Steckbrief für alle, und Paris 
war daher einige Tage lang für ſämmtliche Mohren in 
— 


em Publico wird hiermit 
8 Selbſt⸗Taxen 


(Bekanntmachung.) 


ihre Backwaaten anbieten nach 


Anſchlagezettel mit der Inſchrift: Zu 


x 


Blockabezuſtend. Einer nach dem Andern warb der Ges 
lizei überliefert, aber bis jetzt fehlte der rechte. 
Seit 2 Monaten find Über 500 Ausreißer aus dem Groß⸗ 
herzogthum Niederrhein durch Kolmar gekommen; einige 
find der Fremden: Legion, die in Corſica organifirt wird, 
einverleibt worden; andere haben Paͤſſe nach dem Innern 
rankreichs verlangt und erhalten, um dort von ihrer 
ände Arbeit zu leben. 

Die große Seeſchlange, die ſich laut Nachrichten aus 
Boſton wieder hat ſehen laſſen, iſt ungefähr achtzig bis 
hundert Fuß lang. Sie iſt ſchwarz, ohne Schuppen, mit 
einem oben platten Schlangenkopf in der Größe eines Pfer⸗ 
dekopfs, mit hervortretenden, kroͤtenartigen Augen. Der 
bintere Theil des Körpers beſteht aus großen, etwa drei 
Fuß auseinander ſtehenden Ringen. 3 


Geboren. 
f n D. 10. Aug., Frau Freyin v. Koͤck⸗ 
ritz auf Cadelau bei Neumark, ein Fräulein, todtgeboren. 
— Di 22., Frau Kaufm. Geisler, geb. George, einen Sohn, 
Paul Friedr. Ferdin. — D. 24., Frau Scharfrichter Müte 
ler, einen S., ze Robert. 
e orben. 

(Hirſchberg.) D. 3. Sept., Frau Schornſteinfeger 
Mar. Nof. Bauer, geb. Kloſe, 65 J. — D.5., Carl Friedr. 
Sohn des Hrn. Kaufm. u. Canditors Scholz, 1 J. 4 M. 
— D. 6., Herr George Gottlob Friebe, Archidiaconus, 
ſeit 1786 Prediger hieſelbſt, alt 69 Jahr. i 

(Seifershau.) D. 1. Sept., Hr. Joh. Chriſtoph 
Hofmann, Vorwerksbeſiger, 74 J. 9 M. > 


Klagen am Sarge 
meiner guten Gattin 


Frau Maria Roſina Bauer, geb. Klose, 
Sie ſtarb den Zten September 1819, 


So ſchnell wirft Du uns entriffen, 
Eilſt zu Gottes beſſern Licht, 
Unſre Herzen Dich vermiſſen 
Und vergeſſen Dich auch nicht. 


Sieh, der Freunde Zaͤhren rollen, 
Sieh, der Kinder Auge thraͤnt, 
Sieh dem Mann der Wehmuth zollen, 
Deſſen Herz nach Dir ſich ſehnt. 


D ichts ſtöhre deine Freuden, 
* — A 152 errungen Haft, 
Schmeckeſt nun nach Erdenleiden 4. 
Gluck, das Hier der Geiſt nicht faßt 


— 
bekannt gemacht, daß für den laufenden Monat September 


die Bäder Walter und Mütler vor dem Burgthore, Korn ic am Burgthore, Keller und Otte vor dem 


Schildauerthore, Friebe vor dem Langgaſſenthore, und Anders auf 
ößte Brod 


a gr 
Walter und Müller vor dem Burgthore, 
Ariete vor dem Langgaſſenthore 7 


em Schüßenplan, 


t, 
Koenig am Burgthore, Keller ver dem Schildauerthore, aud 
e größte Semmel, 


d i . 
Die Übrigen Bäder backen Brod und Semmel von gleicher Große, 


Vorzüglich gute Badwasren find gefunden worden bei den Bäckern no 
Pes kes un Wittwe e der Schildauergaſſe, Engelmann auf der lichten Burggaſſe, Hornig auf 
der Langgaſſe, Walter und Müller vor dem Burgthore. ö ° \ 3 
Die Fleiſcher verkaufen alle Sorten Fleiſch zu gleichen Preiſen, naͤmlich: Das Pfund Rindſteiſch zu 4 Sgr. 6 Din, 
das Pfund Kalbfleiſch zu 3 Sgr., das Pfund Schweinfleiſch zu 5 Sgr., das Pfd. Schoͤpſenſleiſch zu 5 Sgr., N. Mie. 
irſchberg den 5. September 1819. 8 
Der Magiſtrat. 


f Buchdruckerey⸗ Verpachtung zu Bunzlau. 
| Zaußfolge hoben Befehls der Königl. Regierung zu Liegnitz, ſoll die Buchdruckerey des hieſigen Waiſen⸗ 
2 hauſes von Michaelis dieſes Jahres an, auf 6 Jahre verpachtet werden. Dieſe Buchdruckerey 5 eine Acci⸗ 
Fe denz⸗Druckerey, hat 2 Spindelpreſſen, ift mit einem Vorrath von 40 Centn. Satz, von ſehr gutem Zeuge und 
mit den übrigen gewöhnlichen Utenfilien verſehen, und hat bisher ununterbrochen volle Arbeit gehabt. Sie 
befindet ſich in einem von der Anſtalt entfernten vor dem Loͤwenberger Thore belegenen Lokale, welches eine 
bequeme Wohnung für einen verheiratheten Factor, nebſt Küche und Keller, außer einer großen Druckſtube 
und kleinem Expeditionszimmer enthält. Pachtluſtige werden eingeladen, den 24. September Nachmittags 
2 Uhr in der Waiſen⸗ und Schulanſtalt ſich einzufinden, und ihr Gebot zu thun; wobei ihnen nur noch ange⸗ 
= eigt wird, daß fie, um den Contracts⸗Abſchluß nicht zu verzögern, ſich mit einer ſogleich zu übergebenden | 
Kaution von 200 Rihlr. in Pfandbriefen, oder andern ſichern Documenten, zu verſehen haben, und daß das 
der Anſtalt reſervirte Verlagsrecht in den Contracts⸗Bedingungen aus drücklich ausbedungen werden muß. | 
Bunzlau den 30. Auguſt 1819. 2 8 : 
Das Euratorium und Directorium der Königl. Waiſen⸗ und Schulanſtalt. 
(Bekanntmachung.) Zu dem zur Veräußerung des, der hieſigen Kaͤmmerei gehörenden Arnds 
berger Forſt⸗Reviers am 14. July e. angeſtandenen Licitations⸗Termine, iſt kein annehmliches Gebot 
erfolgt; es foll daher gedachtes Forſt⸗Revier nochmals zum Verkauf geſtellt werden, und iſt der des falſige 


Bietungs⸗Termin auf 8 
i den 6. Oktober d. J. Vormittags to Uhr, N 


in biefigem Raths⸗Seſſions-Zimmer anberaumt worden, wozu zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorge⸗ 

laden werden. . AR Zu 2 “ 

Das Arnsberger Forſt⸗Revier ift im Fuͤrſtentbhum Jauer und deſſen Hirſchbergſchen Kreiſe belegen, 

und hat eine nutzbare Waldflaͤche von circa 4600 Morgen. Auf dieſem Flaͤchenraum befinden ſich, eine 

der hieſigen Kämmerei gehörende Kalkbrennerei; fo wie auch zwei Eiſenerz Gruben, wovon ein firirter 

Erzzinß entrichtet wird, und es konnen auf dieſe Regalien in Termino Seperat: Gebote abgegeben werden. 

Der Zuſchlag der betreffenden Realitäten, wird nach eingeholter Zuſtimmung der Herren Stadtver⸗ 

l ordneten, jedoch mit Vorbehalt der Einwilligung der Real Gläubiger, alsbald erfolgen, und find ubrigens 

die Veraͤußerungs⸗Bedingungen und Anſchlaͤge in unſerer Regiſtratur, zu jeder ſchicklichen Zeit, einzuſehen . 

Schmiedeberg den 28. Auguſt 1819. j 

Der Magiſtrat. 

(Bekanntmachung.) Zur Veräußerung des, der hieſigen Kämmerei gehörenden Vorwerk: Neus 

hof, im Fürſtenthum Jauer und deſſen Hicſchbergſchen Kreiſe belegen, iſt ein nochmaliger Bietungs⸗Ter⸗ 
min, und zwar auf ' 


/ 


den 7. Oktober d. J. Vormittags to Uhr 
in hieſigem Raths⸗Seſſions⸗Zimmer anberaumt worden. 5 N 
x Sollte übrigens im dieſem Termine kein annehmliches Gebot erfolgen, fo werden eventualiter die Aecker, 
Wieſen, Gebaͤude und Inventarien des gedachten Vorwerks Neuhof an den beiden nachfolgenden Tagen, 
nehmlich am sten und Hten Oktober d. J. dismembrative verſteigert werden. Der Zuſchlag der fraglichen 
Realitäten wird nach eingeholter Zuſtimmung der Herren Stadtverordneten, jedoch mit Vorbehalt der 
Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger, alsbald folgen Schmiedeberg den 28ſten Auguſt 1819. 
N Der Magi ſtr at. 
(Bekanntmachung.) Da in dem zur Veräußerung des, der hieſigen Kaͤmmerei gehörenden Dits 
. tersbacher Forſt⸗Reviers am 7ten July d. J. angeſtandenen Bietungs⸗Termine, kein Kaufluſtiger 
erſchienen iR, fo fon dieſes Forſl⸗Revier nochmals zum Verkauf geftellt werden, und ifi Terminus licitatio- 
nis auf den 4ten Oktober d J Vormittags 10 Uhr 
in hieſigem Raths⸗Seſſions⸗Zimmer anberaumt worden, weshalb zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden, ſich zu Abgabe ihrer Gebote in Texmino einzufinden. ö 


EUER R — > ws 


Dias gedachte Dittersbacher Forſt⸗Revier iſt im Fuͤrſtenthum Schweidnitz und deſſen Landeshuter 
Kreiſe belegen, hat eine nutzbare Waldflaͤche von circa 2140 Morgen, und ſoll Übrigens mit allen Nutzun⸗ 
gen und Laſten verſteigert werden. 53 77 ’ + 

Bei einem annehmlichen Gebot wird der Zuſchlag, nach eingeholter Zuſtimmung der Herren Stadt: 
verordneten, jedoch mit Vorbehalt der Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger, alsbald erfolgen. 
Die Veraͤußerungs⸗ Bedingungen und Anſchläge find in unſerer Regiſtratur, zu jeder ſchicklichen Zeit, 
einzuſehen. Schmiedeberg den 28. Auguſt 1819. ö 
= * ae — Der Magiſtrat. : 
(Bekanntmachung.) Indem, zur Veräußerung des, der hieſigen Kaͤmmerei gebörenden Herms⸗ 
dorfer Forſt⸗Reviers, am laten July d. J. angeftandenen Licitations Termine, ift kein annehmliches 

Gebot erfolgt; es fol daher gedachtes Forſt⸗Revier nochmals zum Verkauf geſtellt werden, und iſt der 
desfallſige Bietungs⸗Termin auf 2 

N den zten Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 2 
in bießgen de Seſfond Bimmyr anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einge- 

laden werden. 10 

Das Hermsdorfer Forſt⸗Reviet iſt im Fuͤrſtenthum Schweidnitz und deſſen Landeshuter Kreiſe belegen, 0 
hat eine nutzbare Waldflaͤche von 4898 Morgen, und ſoll Übrigens mit allen Nutzungen und Laſten verſtei⸗ 
rt werden. 95 

2 Bei einem annehmlichen Gebot wird der Zufchlag, nach eingeholter Zuſtimmung der Herren Stadt: 
verordneten, jedoch mit Vorbehalt der Einwilligung der Real-Glaͤubiger, alsbald erfolgen. 

Die Veraͤußerungs⸗ Bedingungen und Anſchläge find in unſerer Regiſtratur, zu jeder ſchicklichen Zeit, 
einzuſehen. Schmiedeberg den 28. Auguſt 1819. \ 


1 Der Magiſtrat. 
a Dismembration des Guthes Eichberg. N 
Wegen der zur Dismembration fo fehr geeigneten Lage meines Guthes Eichberg, bin ich willens, 2 
daſſelbe zum Theil oder auch ganz zu dismembriren. Indem ich dieſes hierdurch zur Iigentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, lade ich Zahlungsf hige und Kaufluſtige hiermit ein, ſich an Ort und Stele von der zwar ſchon 
bekannten, außerordentlichen Guͤte und Tragbarkeit, der zur Dismembration geſtellten Grundftüde zu 
überzeugen, und demnaͤchſt die nähern Beſtimmungen, unter welchen dismembrirt werden fol, ſich vorle⸗ 
gen zu laſſen. Dieſe Bedingungen werden auf Verlangen vorgelegt: 
1) an Hirſchberg bey Herrn Juſtiz⸗Commiſſar Weit, welcher die Ausführung der Dis membration 
übernommen. 8 i 5 
2) Bey dem nach Hartau vocirten Schullehrer und Gerichtsſchreiber, Herrn Dampmann, für jetzt 
noch in Eichberg, ſpaͤter in Hartau, und 
3) bey meinem Wirthſchafts⸗Amt in Schildau. - 5 
Sollten nun dieſe Bedingungen annehmlich erſcheinen, ſo wird jeder Kaufluſtige erſucht, ſeinen 
Namen, nett der Scheffelzahl, fo er ohngefähr zu kauffen gedächte, auffchreiben zu laſſen und fobald ee 
eine binlängliche Anzahl von Käufern ſich gemeldet haben, wird in diefen Blaͤtern ein Licitations⸗Termin 
angeſetzt werden. Sollten jedoch welche aus freier Hand vorher zu kaufen wünſchen, fo bin ich auch dazu 
bereit, nur bitte ich in dieſem Falle, mit zu niedrigen Gebothen mich zu verſchonen, denn da fuͤr jetzt nur 400 
Scheffel Ausſaat Flaͤcheninhalt, und zwar 200 Ackerland, 100 Wieſen (3 ſchürig), und 100, groͤßtentheils 
ſchör beſtandnes Forſtland, zur Dismembration geſtellt werden, fo darf ich hoffen zu dieſem nicht großen 
Flad enraum, bey feiner vorzuͤglichen Güte, hinlaͤnglich Abnehmer im Biethungs⸗ Termin zu finden. 
In Eichberg wird auf dem Hofe ſtets jemand bereit ſeyn, Kaufluſtigen die zur Dismembration geſtell⸗ 
ten Grundſtücke anzuzeigen. Schildau den 4. Auguſt 1819. 
von Rothkitr ch, auf Eichberg e.. z 
(Vefanntmachung.) Das unterzeichnete Gerichtsamt macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag 
des Königl. Regierungsraths Herrn Waſſerſchleben in Liegnitz, als natürlichen Vormundes des Beneficia 
Erben des verſtorbenen Kaufmanns Chriſtian Samuel Clauſen, ſeines Sohnes naͤmlich, des Koͤnigl. Lieute⸗ 
wants Herrn Louis Waſſerſchleben, die Subhaſtation des, zu dem Nachlaße des Verſtorbenen gehorenden, bei 
der Herrſchaft Kynaſt zu Lehn gehenden Gutes Busch vorwerk, welches nach der, dem in der hiefigen Amts⸗ 
Kanzeley aus haͤngenden Proclamg beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 19432 Rihlt. 
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25 Syr. abgefhägt worden, befchloffen worden If, und die Terkufie zür ieltatton anf ben 4. By, 3. Sey⸗ 


tember und 7. December c. jedesmal Vormittags 10 Uhr, von welchen der zuletzt genannte peremtoriſch iſt, 
angeſetzt worden ſind, in welchen Terminen, beſonders in dem dritten peremtoriſchen, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige in der hieſigen Amts⸗Kanzeley in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu 
erſcheinen und den Auſchleg des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach zuvor abgegebeger Erklärung 

der Intereſſenten, zu gew 17 62 haben. „„ Kynaſt den 18. Februar 1819. 
Reichsgraͤflich Schaffgotſch⸗Kynaſtiſches Gerichtsamt. 3 


(Subbaſtations Anzeige.) Hermsdorf unt. Kynaſt den 20. Auguſt 1819. Von Seiten des 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtiſchen Gerichts amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nach⸗ 
laße des verſtorbenen Muſicus Benjamin Liebig zu Warmbrunn gehörige, sub No. 25 des Hypotheken⸗ 
buches Neugraͤflichen Antheils daſelbſt gelegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 15: May c. auf 
279 Kthlr. 7 Sgr. 6 D'n. Cour. gewürdigte Haus, auf den Antrag der Erben, im Wege der freiwilligen 

ubhaſtation veräußert werden ſoll. e > 

Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen vom 
2often M. c. 8 und in Termine peremtorio, den 23. October d. J., Vormittags um 
9 Uhr in der hieſigen Amts⸗Kanzelei zu erſcheinen, ihre Gebolhe zum Protocolle zu geben, und, nach 
erfolgter Erklärung der ſubhaſtirenden Erben und Real⸗Glaͤubiger, zu gewaͤrtigen, daß das in Rede ſte⸗ 
hende Haus dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden adjudicirt, und auf fpäter eingehende Gebothe keine 
weitere Rückſicht genommen werden wird. N 
(Sub baſſaf lens Anzeige.) Glersborf u. K. 5. 20. Aug. 1819. Von Seiten des Reichegräfl 
Schaffgotſch⸗Giersdorfer Gerichtsamis wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaße des am 16. 
Jun 1818 verſtorbenen Häuslers Gottlob Anders zu Seydorf gehörige, sub No. 41 des Hyvothekenbuchs 
daſelbſt gelegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom gten Februar d. J., auf 172 Rthlr. 20 Sgr. Cour. 
8 ros haus auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert wer⸗ 
en foll. N ’ 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen, vom 
2often M. c. angerechnet, und in Termino peremtorio den 27. October d. J., Vormiitags um 9 
Uhr in der Amts⸗Kanzeley zu Giersdorf zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben, und nach 
erfolgter Erklaͤrung der D und des Real⸗Gläubigers, zu gewärtigen, daß das in Rede 
. Tn em Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden adjudicirt, und Niemand dagegen weiter ges. 
hört werden wird. 2 
hinein nn 


(Bekanntmachung.) Es ſoll das Johann Gottfried Kindlerſche, sub No. 100 Altgraͤflichen Anz 
theils, in Ober⸗Warmbrunn gelegene und auf 209 Rıhlr, 10 Sgr. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Haus, 
auf Verfuͤgen des Reichsgraͤflich von Schaffgotſch⸗Kynaſtiſchen Gerichtsamtes zu Hermsdorf, im Wege 
der öffentlichen Subhaſtation von unterzeichneten Gerichten, verkauft werden, als wozu Terminus auf den 
ı2ten Oktober a. c. anberaumet worden. Kaufluſtige und ee werden demnach hiermit einge⸗ 
laden, an gedachtem Tage ſich in dem allhieſigen Gerichtskretſcham, früh Morgens um 10 Uhr, einzufinden, 
ihre Gebote ad Protocollum zu geben, und das Weitere, in Betreff des Zuſchlags, zu gewaͤrtigen. f 

Warmbrunn am sten September 1819. - Die Gerichte. 


(Bekanntmachung) In Folge unferer Bekanntmahung vom 5. Juny d. J. machen wir in der 


Bauer Tſchentſcherſcher Sub haſtations⸗Sache zu Streckenbach nachtraͤglich bekannt, daß der peremtoriſche 


Termin den zoſten September d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Streckenbach auf den Antrag der Erben abgehalten 
werden foll, zu welchem Kaufluſtige, welche bisher angeblich vom Mitgebot abgeſchreckt worden ſeyn ſol⸗ 
len, ganz beſonders eingeladen werden. Hirſchberg den 24ſten Auguſt 1819. N 

Das Patrimonial⸗Gericht der Nimmerfather Güter, 

(Auctions ⸗ Anzeige.) Tuf den 27ſten September d. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 bis g Uhr und folgende Tage ſollen im Auftrage eines Hochpreißlichen König! Oder⸗Landes⸗ 
Gerichts die Mobillar⸗Effecten des Canonici und Lieutenant Herrn von Bongé, beſtehend in diverſen 
Ringen und andern Bijouterien, Uhren, Silberwerk, Porzellan, worunter ein unvollſtändiger blau und 
weißer Service, Steingut, ein Kronleuchter, Gläfer, Zinn, Kupfer, Meß ing, Blech und Eiſen, diverſe 
Tiſchzeuge, Belt und Leibwaͤſche, mehreren Gebett Betten, Möbeln und Haus rath, vielen feidenen und 


andern weiblichen Kleibungsſtücken, zwei vierſitzigen halbgedeckten Wagen, einem Wurſtwagen, Geſchirren, 

Schabracken 8 und zum Theil a — Büchern, „a pen herrſchaftlichen Schloße zu 
Nimmerſath oͤffentlich an den Meifbiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden; wozu 
das kaufluſtige Publikum hierdurch eingeladen wird. Loge, Königl. Stadtigerichts⸗Directer, 
i Landes hut den 23. Auguſt 1819. rig. Commiss, 


(Anzeige.) Auf mehrere an mich ergangene Anfragen wegen Annahme von Beſtellungen hieſigen 
Korfs für künftigen Winter, zeige ich 8 ergebenſt an: Daß die Subſcription auf Lomnitzer Torf 
neuerdings in kurzem eröffnet und die Liſte zu beliebiger Einzeichnung allen ſonſtigen geehrten Abnehmern 
durch den bekannten Beſorger diefer Angelegenheit überreicht werden wird. Alle andere, welche Torf zu 
haben wünſchen, und denen die Lifte aus Unbekanntſchaft mit ihrem Verlangen nicht zukommen ſollte, er⸗ 
ſuche ich, ſich mit ihren Beſtellungen an den Buchbinder Herrn Kriegel auf dem Ringe in Hirſchberg u 
wenden, welcher mir davon zu avertiren die Güte haben wird. Die Preife find die vorigen, nämlich: fi 
1000 Stuck Torf ohne Fuhre 3 Rthlr. Nom. Münze, mit Fuhre bis Hirſchberg 3 Rthlr. 18 9 Gr. N. Muͤnze. 
Nach beendigter Subſcription werden die gedruckten Pränumerationd Zettel mit meiner Umerſchrift jedem 
Subſeribenten eingehändigt werden, womit ich zugleich die Bitte verbinde, die Beträge dem Ihnen bekann⸗ 
ten Beſorger dieſer Sache übergeben zu wollen, Lomnitz den ıten September 1819. N 

5 Dietrich, Amtmann. 


ſeyn, nur Mitwochs und Sonnabends bleibt das Theater verſchloſſen. Faller. 
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(Abſchied.) Nun erſt, nachdem ich mein kleines Eigenthum meiner Tochter Amalie, verehelichten 
Malick, käuflich überlaſſen, Tage ich allen meinen verehrten lieben Mitbürgern, welche mir und meinem vers 8 
ſtorbenen Gatten, während unſerer zwanzig Jahre langen Anweſenheit unter Ihnen, unzählbare Beweiſe 
wahrhafter Freundſchaft undlſchaͤtzbaren Zutrauens gegeben, ein herzliches Lebet wohl. Nie wird in mir 
die lebhafte Erinnerung untergehen, daß meine N groͤßtentheils auch meine Freundinnen 
waren, welche mir manches Saamenkorn zur Ernte für Jenſeits reichten. Wenn nun zwar ein feind ſeliger 
Dämon deshalb mir zürnte, mich verfolgte und drängte, gute Kinder und Enkel, fo wie mein freundliches, 
ſorgſam gepflegtes Gaͤrtchen, in welchem mir manche reine Lebensfreude blühte, zu verlaſſen, ſo nehme ich 
doch die gewiſſe, herzerhebende Ueberzeugung mit mir, daß alle die Bewohner Warmbrunns, mit denen ich im 
bürgerlichen Leben wie im range Verein lebte und webte, meiner immer wohlwollend denken, und in meis 
nem gemeinſchaftlichen Beſtreben, nuͤtzlich zu ſeyn, die Züge meines Gemüths erkennen und aufbewah⸗ 
ren werden, welche mir, (wie die heilige Chriſtuslehre es vorſchreibt,) manche gramvolle Stunde, manche 
Thrane des Schmerzes erpreßte. Aufrichtigſten Dank meinen guten und rechtlichen Freunden für die freund⸗ 
liche Theilnahme an meinem zum Theil ſeht herben Geſchick, und mir bleibe die Hoffnung, in dem ſtillen 
Pappelhaine zu ruhn von den Mühen des Lebens. e 


Ich empfing von dir manch Guth. Stets verehren deine Erde, 


5 Liebes Warmbrunn, vd ich werde Wo mein halbes Leben ruht. f 
Hirſchberg den 9. Septbr. 1819. Vetwittw. Accis,Einnehmer Lehfeld. 


Befunden) worden ifi ein kleines Beutelchen mit ellichen Sildergroſchen Nom. Münze, wel 
ches der ſich legitimirende Eigenthümer abfordern kann bey f C. F. Loren 6. 

5 (Anzeige.) Ein erfahrner, thaͤtiger und ehrlicher Amtmann von mittlern Fahren, mit aufen Zeug⸗ 
niffen, kann zu Weihnachten gegen ehr annehmliche Bedingungen angeſtellt werden, und hat ſich dieß falls 
mn! derſiegelten Briefen unter der Addreſſe D. in der Expedition des Boten a. d. Rieſengeb. baldigſt zu melden. 
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(Anzeige.) um den Aufforderungen mehrerer Musikfreunde entgegen zu kommen, bin ich geſonnen: 
kuͤnftigen Sonnabend den 11. Septbr. im Gartenhaus⸗Saale des Herrn Kaufmann Geisler ein zweites 
Concert nach folgender Einrichtung zu veranſtalten: 1. Ouvertüre. 2. Cavatine aus Tancred von Roſſint, 
gefungen von Herrn Dorſch. 3 Pianoforte:Goncert von Himmel. 4. Das letzte Abendlauten, Gedicht 
von Caſtelli, vorgetragen von 255 Blümel. 3. Gebet während der Schlacht von Körner, Muſik von 
Himmel, für Orcheſter und Chor arrangirt von Arnſtein. 6. Quartett für 4 Maͤnnerſtimmen. 7. Fan⸗ 
taſie und Variationen fürs Pianoforte von Arnſtein. Anfang 7 Uhr. Entrée 8 Gr. Cour. Billets ſind 
in meiner Behauſung beim Poſamentier Herrn Krügermann zu haben. 

DPirſchberg den 8. Septbr. 1819. k Guſtav Arnftein, Schaufpieler, 

(Verkauf.) Das, der Johanna Rofine Conrad zu Herms dorf unt. Kynaſt, mitten im Dorfe ges 
legene, in gutem Zuſtande befindliche, und mit einem ah we verſehene Auenhaus, welches auch zu 

Handlungs⸗Geſchaͤften zu benutzen iſt, ſteht zu verkaufen. as Naͤhere erfährt man bei 

se eh Johann Gottlob Scholz in Hermsdorf u. Kynaſt. 

(Geſtohlen.) Eine kurze grunge Reitjacke, mit goldenen Borden beſetzt, ein Paar Beinkleider mit 
Borden beſetzt, ein engl. Reitſattel mit plattirten Biegeln, find in der Nacht vom 3. — 6. Septbr. aus dem 
Stalle des Graͤfl. Roͤderſchen Garten geſtohlen worden. Wer etwas zur Wiedererlangung dieſer Sachen, 
durch Angabe bei etwanigem Verkauf, beitragen kann, erhält ein gutes Dougeur und mache gefällige Anzeige 
davon im Graͤfl. Roͤderſchen Gartenhauſe. 5 N 

(Anzeige.) Unter der Butterlaube Nre. 30, bei dem Glasbaͤndler Puder, find 3 Stuben nebſt einem 
ſehr ſchoͤnen Speiſegewoͤlbe und anderem Zubehör zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen. 

N (Fas- Verkawf.) Das Haus No. 437 in der Vorstadt, nahe am Burgthore gelegen, völlig 
mafsiv, und in gutem Baustande erhalten, worinnen 6 Stuben, 1 Schlaf- Stübchen, 1 Behältnifs zu 
5 Pressen, 4 Kammern, 3 Küchen, 3 Keller, 2 verschlossene Boden, steht aus freier Hand zu verkau- 
fen, wovon die nähern Bedingungen beym Eigenthümer zu erfragen sind. 


(Zu vermiethen.) Cs ſind 3 Stuben, nebſt Küche, Keller, Kammer und Holzremiſe zu vermiethen, 
und zu Weihnachten zu beziehen in No. 132 auf der Langgaſſe. 2 
rmiet r der Lan in Eing. No 66 iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen 
und esse ALLE, 34 Räbere le: ift 960 bed m Seen auf del Soda 
gaſſe in No. 93 zu erfahren. Hirſchberg den 2. Sept. 1819. : 


— — 


(Anerbiete n.) Ein Mann von geſetzten Jahren erbietet ſich, für einen ſehr billigen Preiß, Uns 
terricht in der ſpaniſchen, franzdfifhen und engliſchen Sprache zu geben. Das Nähere iſt zu erfahren in 
der Expedition des Boten a. d. R. Hirſchberg den 28. Auguſt 1819. 

(Geſuch.) Ein mit guten Zeugniffen verfebener Jäger, der ſchon als Revierjäger gedient und 
m völlige Bedienung verſteht, ſucht ein baldiges Unterkommen. Nähere Auskunft giebt die Expedition 

es Boten. f ar l f 
Offener Dienft.). Es wird eine Vieh⸗Schleußerin geſucht, eine Wittwe oder einzelne Perſon 
von — 5 Jahren, — 5 die Futterung und Wartung des Rindviehes, jo wie auch die Milch⸗ und Kel⸗ 
ler-Wirthſchaft gründlich verſteht, von gutem unbeſcholtenen Charakter, reinlich, treu und fleißig iſt. — 
f 4 75 ſich eine Perſon, die dieſe Eigenſchaften beſitzt, und Luſt zu einem dergleichen Dienſt hat, ſo melde 
ie ſich beym Amtmann Zimmer in Ober⸗Wolmsdorf bey Bolkenbayn. 


— — — ;JJ2—'1— — — —-„ — RE" ——— 

Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 
Den 2. Sept. 1819. Höchſter Mittler. Niedrigſter. Den 4. Sept. 1819. Hochſter. Mittler. Niedrigſter. 

In Nom. Münze: Sar. Sgr. Silbergr. In Nom. Münze: | Sgr. Sgr. Silbergr. 
Weiſſer Wien. 16 8 | 164 16 0 Deſſfer Welden | 160 | 150 140 
Gelber Weigen 136 13 0 124 Gelber Weitzen 13 2 „20 1 1 U 
Roggen 1 0 5 96 88 Roggen PET wer. 96 25 8 5 
Gerſte + 8 4 7 6 6 8 Oerſte 75 8 60 

„„ N Te,” 60 „ 5 4 5 2 5 0 
or fen 8 1 0 0 


Diele Wochenſchrift erscheint alle Donnerftage im der Buchdruderni bei Fart B. J. Krahn auf der dunkeln Burggaſſe. 


